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VonderTolicle.

Innerlich.
^>.

d5. l< Line Tinctur.

V^lmm durchbruch-blumen,gießterpentin und wachholder - Hin'tu8.daks
^ ^ auf, laß es 2,4. stunden sstchen, drücke es aus, gieß es auf neueblu-

men, solange es eine hochrothte tlnctur giebt, davon nimm i.scru-
pel in einer suppe ein.
Hf. :. Eine Magen-Tinctur.
5^lmm entziatuwurtzel,pomerantzen-schaale,calmus, jedes l. Loth/ rha-
"^^ barber ,. Loth, aniß, coriander, Werü pici-, jedes 3. quintlein,Zieß
eine kanne weissen wein darauf, laß es 24. stunden warm stehen, als-
denn drücke es durch, und nimm alle morgen 3. oder 4. löffel voll davon.

//. 5. Eine Tinctur.
Nimm zimmtt4. Loch,zulker!. MY, waffer z- nössel, ziehe die tinctur her-

aus. ^«/itanlli.
N. 4. Pillen.
Fv»imm aloe, odergescharsste Haupt Men 4> steupel, o^'um, Mran,'/edes 2.
^^ gran, lliaZricl. 3. gran»
^. 5. LinTranck-
«7immstßmandel.öl 4. Loth, in eben so viel suppe, oder weissen wein, oder li-

^ monlen-safftein. lo«g«et.
^. 6. Ein anderer.
^lmm vaum,öl,rosen.wass:r,wein, zucker, jedes4- löffel voll, nimm es auf
"^ einmahl ein. lo«g«et.

Ein anderer
cv>imm 5. frische pferde-apffel, laß sie 1. viertel stunde ln 1. nossel weissen wein
^ wM verwahrt weichen, trincke davon i.quartiergen oder ein halb nossel,

^ z. Ein anderer.
5s>lmmstelMtch»aniß.ftnchel-wasser, jedes4» Loch, zlmmet-wftsser ein halb"^ N n Loch/
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Loth, theriac l. scrupel, saltz.HirKuz 15. tropffen,weissen mohn,<yrup 2. Loth/
mische und trincke 3. stunden nach der Mahlzeit, //e/vetw.
51. 9. Ein anderer.
^oche chamlllen-blumenin einem possew oder milch, tranck, drücke es
^V durch und vermische es mit manna und süß mandel-öl, jedes 3. Loth.
Dieses trincke z. tage nach einander, uud hernach jedweden dritten tag 14.
tage lang.
51. iQ. Ein anderer.
5s>imm rauten-chamillen-wasser, jedes 2. Loth,zimmet,wasseri. Loth, lau-
^^ «.lanlim li^uiäum i». tropffen, weissenmohn.syrupT.Loth. Trincke es
nach gebrauchtem clystler.
51. i. Ein anderer.
^iede lorbeer, kümmel, jedes l. Loth, calmus 1. qulntl.in wein, und thue
^«^ morgens und abends einen guten trunck warm davon.
N. 12. Ein anderer.
5V>!mm petersilien-saamen,überzogenen fenckel, jedes ein halb Loth, päppeln-

wurtzel ohne kern 2. Loth, roßmarin 1. Loth, nelckeu X. 6. zucker, so viel nö¬
thig, rothen wcin l. nössel,laß e/ne haibe stunde^u^edeckt am feuer il.'l)el?,gieß es
durch, und trecke nach de/<eben warm davon.
^. !Z. Ein Clystier wlder die krampfigte CH ick.
cv>imm frisches Kin.oi 1« Lbch, woUdwmcn,öi,ciü-öi, lordeer-öl, jedes 1.

Loth, campher 2.. grau» menge alles unter einander, und vrings deinem Pa¬
tienten laulicrt bey. Du wirst hievon ungemeinen nutzen spühren, dann die
von eitel ftttlgkeit und olirZeten gemachteclystiere am besten zuschlagen.

Mit eben dergleichen olitXten schmiere den gantzen unter -leib, und lege
darauf ein vierfach warmes luch, und darüber öffter? einen wa'm gemach¬
ten decke! oder haber-sackleln; du kanst auch aus den schmertzhnfflen ort eine
mit warmer milch oder waffer halb angefsllte blase legen, als welches letzter dir
gute dienste leisten wird.

Noch bessir aber ist gethan, wann du deinen Patienten ln ein von er¬
weichenden trautem gmachtes warmes baad setzest, und ihme kurtz zuvor z.
Loth zerlassenemanna mit 2. Loth süß mandel.öl, oder in dessen ermanglung
frisch lein-öl vermenget beybringest, so wird die öffnung darauf erfolgen, und
der schmertzen weichen.

Wo'te nach der Hand der schmertzen wieder ansetzen, so muß ohnverzüg,
llch ein ader auf den fuß geöffnet werden; dann dergleichen krampffigte coitck
»hne lüfftung des Zedlüts sich nicht bezähmen !äst:nach der Hand soll derM-
chen patlent zur pr^löl variun jährlich2,. mahl zur aber, oderwelchesnoch besser
wäreM güldene ader öffnen lassen.

^> Ich'
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^ 14. Gin Tranck wider die scharffen Feuchtigkeiten,
/^ieß i,nösselrothenwein auf4. Lochnessel-saamen, setze das glaß in siedend
EZ wasser, biß es 3 - oder 4 mal aufgesotten hat. Trlncke von dem Ilyuore
des tages 3. oder 4» mahl, öo^/e.

., 1, Dail^z Elixier.
ctz?immsennes-blätter,ftantzosencholtz>süßholtz,aniß, corlander, alant-wurtz,
^^ jedes 2. Loth, rosinen ohne kern i. viertel psund, gl.ß i. kanne brandtewem
darauf, und nimm 6. Loth davon, ^.ovi^l«.

« 16 Ein L xHtiv in der Gallen-Collck-
l^n der aallen.colick muß der leib durch ein clystler aus etlichen Hand voll sau-
«^ erampfer, einpfötleln gerollter gerste, und ein qulntlein salpeter (in ge¬
nuasam wasser gekocht,) geöffnet, oder wann dieses nicht nach wünsch «pe-
rirt, ein laxattv auf folgende art gebrauchetwerden: Nimm sennes-dlatter
, Loth, rhabarber anderthalb qujnelein, salpeter ein halb quintleln, corian-
der ein halb quintlein, kochs mit genügsamen wasser ein wenig, sephe es durch
eintuch,und zerlasseindemdurchgesyhenenannoch^.Lothmanna,und trlncrs
so warm hinein.

Die manna ist in diesem zustand ein unvergleichliches mlttel, man kan
solche bey etwann wud« kommenderverstopffungin helsser brühe zerlassen,
mit 2.5»oty süssen mandel»öl vermengen, und so auf einmal yweln wmcken.
Der rothe Weinstein dienet auch vortrefflich den leib zu eröffnen, du kanst sol¬
chen klein zerflossen, und davon 1. Loth, auch im Nothfall etwas mehr in war¬
men kümmel-wasscr oder brühe einnehmen.

N. ,7. Einpuwer.
Nn allen arten der collck ist nach dem clystier folgendes pulver zu geben: Nimm
H muschel-pulver, wermuth,salh, prXpanrten salpeter, emnabar. anu-
mon.iedes 15. gran, bibergell3. gran, mache 2. theil daraus, und verbrau¬
che beede innerhalb z. stunden, und hernach wiederhohle solches morgens und
abends noch etliche tage lang,sowkd dardurch die scharffe materie verdünnet,
und der schmertzen besanfftlgetwerden.

Vor kalten getranck hüte dich sorgfältig, statt dessen bediene dich ei¬
nes warmen thee von ehrenpreyß, von warmen brühen, von kümmel,
gersten - und Haber - schleim , als wordurch die gedarme wohl ausge-
spühlet, und die krampffigte zusammenziehung aufgelöset und zertheilet
""' N n. Den
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Den gantzen untern leib/ zumahl die füsse, must -du wohl wi^m und in
möglichster stille hallen, damit der schweiß desto eher hervor breche, dann so
bald sich dieseraussert,wird derschmertzen weggehen. '
«, 18. EmTranck.

^anst du aus armuth einige vorhin gemeldte artzneyen nicht ansoffen, sc»
^^ nimm nach der laxakon ein halb quintlein weissen Hunds,koth in einem
loffel voll drandtewein, oder nimm wermuth, alanttwurhel, pome-anhen,
jedes eine haioe Hand voll, meister-wurhel, kümmei, jedes eine halbe Hand
voll, calmus ein halb Loth, gantzen saffran ein wen^, siede es zusammen,
ln halo wein und Wasser, trlncke oavon so warm als möglich. Oder koche
eine Hand voll kummel. mit halb so viel pomeranhen.lchaalen /ftuhe es durch
ein tüchlein, thue darzu ein wenig saffran, nebst ein oder zwey lM l frisch
lein - öl, und trincks so warm hinein. D«e Pfriemen, körner sind in dmem
zustand ein vortrefflich Mittel, wann man solche zu puloer machet, und ein
paar messer-spitzen voll davon isset: kanst du die»e nicht haben, »o kaue nur
grüne pftlemen - schösse , und schlucke den lasst wnnnter. Die innern
Kautlein von baumnuß-kernen Zedörre, und aeM/v^,, geben eöenMs gu¬
te hüiffe, wann man ein paar messer/piHen voll davon einnimmt. Wann
dir nicht eckelt, so nimm s. biß«. Pferds, äpssel, welche sie eine viertelstund
loM in wein ein. Kyhe es durch, und ttinck davon ein glaf voll Liebstö-
ckel,wurtzel ist auch ein gutes Mittel, wann man solche zuvor b^y sich traa,
und im anfall den safft davon hinunter schlucket; man tan auch ge^wlnde
etwas davon zu pulver machen, und in die nase ziehen Ich habe auchoffters
gesehen, daß 2. butzen von einem unschlitt, licht, in einem loffel voll bäum,
öl genommen, schnelle hulffe erwiesen haben, welches du ebenfalls ohne scha¬
den thun kanst.

Hast du dir diesen zustand von erkaitung.'zuaezogen, so nimm zehen biß
zwölffpferstgkern,schneide ne gantz klein,giesse darüber einen loffel voll brand,
eewetn, und trincks auf einmahl hinunter.
^. iy. Ein Pulver.
5N>lmm pomeranhen.schaalen z. Lolh^ die untersten kinnbacken von sorellen
^^ hecht augel', krebs-sielne,prXp2rlrtei,^tstcln,l)asen,sprung, zillwer, ie-
des ein halb Loth, nöa/i«-«-. ^,« p/ ,«-
Zf. 20. Ein anderes.
«>imm ein halb qulntlein ungenetzten schweffel ln warmen wein ein,undleae
^ ^ warme tucher au den lnb< '" ^"'" "^

ll. 2l.

!^
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>. 21. Hin anderes.

i^ühreein hab Loth mastix unter i.ey^otter und nimm es des tages2.mahl
ein. V«)/e.

l^. 22. Ein anderes.
5Nimm 2. Lothsalpeter/ reibe ihn in einem gläsernen mörscl rühre ein halb
^ 'crupel klaren snffran darunler,und nimm davon ein hall) quintl. in drunnen-
wasftr ein. öa)/e.
!<I. 2z Noch ein anderes.
nMm welsche nuß, b!ülhen,swß siezupnlver,nimm 1. gute Messerspitze da-
^^ vo:, in warmen dler oder huhnerchrühe. '^ "
ti 24. Wlcdez ein anders.
5V>imm Miß kümmel-gemeinenkümmel H Geists.wurtz-chamillen-öl. iedes
"6. tropssen / welssen zucker ein halb Loth NtmM?.
l?» 25. Mehr einander».
5V>lmm stech,eichenblatser,meerhirsen,saamen,cardamomen, jedes , potü

stoß zu pulver, und nimm l. gute messerspitz voll davon ein. ''
If. 26. Sckmeryen -,rillendes Pulver.
5)l?ach des berühmten 8y6enli2M8 m«Ka6c kanst du alle morgen und abend

zur stlllung der schmertzen und brechen -Q.gran schwer wermmh-salh.
w balsam -wasser einnehmen, auch von diesem Wasser alle stund ein paar los-
fel voll nchmen , sonst aber wenig, und nichts als brühe nehmen, ^nnerllcl»
gebrauche ein etwas starcke purgaüon auf folgende an : Nimm ialavva,
pulver ein halb qulntlein, vnsnßl queckftlder zwölffgran, nach der Operation
halte allezeit dlch hübsch warm, und gebrauche folgendes pr^/p/rü-. pulver
pr^anrten Schraube davon alle
3. stund ein halb quinlleln. ^
l^. 27. Ein anders vor Reissender kleinen Rinder.
Heimln krebs, äugen ein halb quintl. Hirschhorn ohne feuer i. scruvel, or«.

pgrme rothe corallen 2. strupel, morrhen7.gran, therlac4.gra»,, anili-ol
e.tropffen. Gieb es aufeMch mahl ein. »rä«»e»-. ^ "^ ^"",«"lß-o,
i^. 28. EmWasser,
g?imm römische chamillen, hollunder,blüthen,krausemunfte,raute. l'ed<>g,

Hände voll, frische wachhoiderbeeren5. Loth, lorbeeren anderthalb Lotb
kummel 2. Loth, antß, fenchel, jedes 2. Loch, calnms 3. Loth,pomemntzen sckaas/
6. Wh, zimmet, anoerchalb Loth, galgant z. qulntlein, zitllver drilchalb mX
lein, besprenge es mit drittkalk

es etliche tage an einem warmen orte stehen .und
ziehe es durch den Helm beygelindenfeuer ab, und nimm-. Loch davon ein.

NN3 N-5.
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«2

d^. 29. Lin Bolus und Wasser.
I7lmm zltlwer. pulver ein quimlcin, eingemachtencitron,syrup, so vk

nöthig; verschlucke ihn morgens und abends dreyßig tage nach einan
der/ und trinck von folgendem Wasser darauf: Nimmzittwer ein Loch^ ca
narlen-sect acht Loth, laß es zwölff stunden stehen / hernach selge es durck

di. ZV. Line Mixtur.
I?imm chamillön.wasser 6< Loth, theriac.ü>iritu8ein halb Loth, Iau62m opig

z.gran, pomerantzen-si)rup i. Loth. ettmM^.
!^. Z i. Eine andere in colicacunvulliva.
§V7lmm süß mandel, öl 3. Loth, malvasier t. Loth, mohn,sprup 2. Loth.

l^. 32. Eine andere vor Reissender Rinder.
Almm fenchel-wasser 2. Lotd/lpirit.lgl 2MMUP. anic ein halb quintl. krebs-

augen l. scrupel, l> rup. lle lping cervina I . Loth. ö^Mes.
l>I. 33. . Ein^^uavit.
5js?lmm römische chamillenhollunder-blüthe, krausemüntze, mute, jedes 3.

Hände voll, wachholderdeeren s. Loch,/orbeeren ohne schaalen anderthalb
Loth, kümmel:.Loth,aMsenchel,jedes/. Loth,calmus 3 Loch,pomerantzen-
schaalen 6. Loch, zimmet anderthalb Loth, zittwerz. quintl. stoß alles zu pulver,
feuchte es mithn'K. nin-l. re^ik auderchaw^och an, gieß brandtwein darauf/
laß es 12. stunden in der warme stehen, hernach ziehe es ab, und nimm ,. Hz« ^.
löffel voll davon ein. FttwMe»-.
I^. 34, Ein Pulver.
^<oß gelben agtstein, und nimm ihn in wein oder brandteweln öfflers
^«^ ein.
^. 35. , Ein anderes.

Nimm elnfingerhutvoll büchsen>pu/oerein.
K, 36, Noch ein anderes.

Zerstoß welssen weyrauch» und iß es in einem gebratenen apffe!.
^. 37. EinOel.

Nimm von agtstein-oder lorbeer-öl etliche tropffenein.
^. 39. Em anderes Mittel.
3V>imm chamlllen, fenchel, körbel, kraut, wasser, von jedem zwey Lotl

Älwmonium 6l2pKoleticum,prXz)2l-lrte krebs-äugen, von jedem ei
scrupel, versüßten salpeter-Hintuz ein quintleln, pomerantzen-syrup ein Lotl
vermische es, und laß den Patienten alle drey biß vier stunden zwey löffeln
davon nehmen.

N. 33,
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L. zZ. Ein Iräncklein.
Siede dill.saamen in wein, feige es durch/ und trlnckees.

^. 4a. Ein anderes.
N3ühre ein frisch gelegt iy, sonderlich aber die dotier/in brandtweln» und
>^^ trlnckjes.
^s. 4l. Ein anders.

Koche chamillen in einer brübe, uno lrinck sie.
^. 41. Ein Pulver.
<V^toß mastix zu pulver, nimm ei,, halb quintleln, und vermische es mit dem
^»^ gelben von einem frisch gelegten ey,, und nimm es des tages ein paar
mahl <in.
^. 43. Ein El cier vor Rnssen der Rinder.

Oliv ihnen öffters von Lllxier ^ropl ietariz etwas ein.
^. 44. Ein C^anckll in.
I?imm krausemüntz. fenchel, petersilien-loffeikraut-wajser, jedes i.Loth,cmlß-

öl,salpeter.ipmcuz,jeoes6 tropffen,salmiac/pintu«io.tropffen,fe.«chel-
yrup ,. Lottt, laucign opiamm z. gran. Mische es/ und nimm zuweilen ein
aar loffel voll.
4. 45. Ein anderes
,v>imm erdrauch,wasser4- Loth, fenchel-wasser 1. Loth, abgezogenen eßlq, an-
^^ derchcüb Loch, saloeter- i^ulmz 6. tropffen, Violen saffr 3.Lolh,mischees,
und nimm i. löffei vollem.
^. 46. Nock ein anderes.
5v>imm kraukmüntz.fenchel-wasser,Ms 3. Loch, cltronen-brandtewein 2.

Loch wollrath 1. strupel, lciuclanum op/aeum 2.Zran, pomerantzen-
chaalen-öl, muscatenchlumen.öl, jedes 1. tropffen, süsscn salpeter,lpilitum
5. tropffen, fenchel,syrup 1. Loth. Mlscde es, und brauche löffel-welse.

^. 47. Lin a'der Mittel.
Verschluckeeine kleine zerschnittene muscaten,nußaufeinmahl.

^. 48. Ein Pulver.
Stoß Hirschhorn zu pulver» und nimm davon ein halb qulntlein ein.

Kl. 49. Ein^ugvir..
s>^ eiche calmus,pomerantzen,schaalen,entzlan, undalant-wurtz in brandte-
'^^ wein ein, und trinck davon,
^s. ^0. Ei> Wl'nd'puwer.
§v>lmm tarrar. vitriol. prNparirte krebs,augen, von jedem anderthalb qulntl.
"" cmnabar nativ. ein halb qulntl. zlmmet,galgant von jeoem l. quintl. mi¬
sche es unter einander, und nimm l. messer-spitz voll auf einmahl davon.

tt. 51.
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'/^l

Siede chymian in wein mit süssen holtz, und trincke davon.
^ 52. Ein anderer.

Koche 6)amlllen oder Petersilien in bier, und trincke davon.
^- 43. Ein anderer.

Siede cardobenedicten in dünnen bier, und lrinck es.
^V< s4- Ein ^uavit.

Weiche knoblauch lnbrandtweln, und triuck davon,
l^. ?i. Ein Tranck.
^aß odermennige oder alant, wurtzel 24 stunden in wein welchen, und
^ trinckihn.
l^. 56. Ein anderer,
^iede wermuth mit kümmel oder wachholderbeerenin wein, undtrlnck
^-^ davon.
N. s?. Ein anderer.

Nimm elchen-laub, lege es ins bier, und trlnck davon.
^. 58. Ein Oel-

Nimm 4. tropffen kümmel, öl in warmen wein oder bier e/n.

Aeusserlich.
t^. <3. Ein Chliier.
A>^mmfieW<suppe eintzald nöss«l,laß 5. granlauäanum opiaturn darinnen
»" zergehen, und applicirees, wenn zuvor elu lindrend und erweichend clu,
slicrncht hat heiffen wollen, /'««^et.
^. 6«. Ei i anderes.
5V>i:nm päppeln, elbisch-wmtz'blätter,wohlgemuth,wsrmuth, /edes r. Hand

voll, aniß, fenchel-saamen, jedes ein halb Loch, lein-saamen, bockshorn,saa-
wen, jedes i.Loth, koche es in l. kanne wasser zur helffte,gießes ad, und thue
dazu äigprunum, baum,dill<undlein ol, jedes 2. Loth. Fouguet.'.
^. <,l. Noch ein anders.
ZMimm die wurtzelvonpappew, Msch-wurtz, jedes 2. Loth, chamiyen, siein,
<M- klce, Münder-olüth, jedes 1 loth,fenchel,aniß,kümmel,leinsaamen,jedes
ein halb Loth, koche es in 1 .kanne wasser zur helffte, gieß es ab, thue darzu bene.
liiKum IgxlltivuM) chamillen-dlll,öl, jedes 2. Loth. lo«g«et.

^ 6'-. wieder ein anders.
5am'3euchlumen,pappeln,blätter, jedes 1. Hand voll, wachholder,btt-
vocksborn-saamen,jedes 1 Loch, in 1. nossel wasser, drücke es durch,

ntin, mit eydolter aufgelöset, chamlllen,öl, jedes 2. koch, äia»
Oerthalb Loth, Kierapicra ein halb Loth.

^- 6,,
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Z^. 6z jkin anderes.
Uochenrin 1. nösse!, rühre darunter terpentln in 1. ev,dotter zerlaMn, 3, Loth-

A. 6^. Ein anderes.
«^immmalvasier,nuß<öl,jedes6.Lolh,«^uavit2.Lolh^wachholder-rauten-öl
"» jedes ein halb Loch. ^/«M««5.
Kl. 6^. iTlock ei?: anders.
^Nimm^ecaÄ.tm-petKiund ckamomül. ein halo pfund,chamillen,vlivLoth,
"^ «y-dütt« ^. i. salh I. qulntl, farln l.Loch,bcneälÄ.^

Ni
TinSäckl.ln.

_________________________________________ .Iax2tiv.2.Loth, clig,-
Fry6. 6.gran.
I^l, 66. >____________________________________________

jn'mm raute, s)amiüen , päppeln, groß gilgen, jedes I. Hand voll, siede
^es in wasser weich, thue es in ein säcklein , und binde es warm über den

nadel.
d). 67. Caueel, welche bey der reissenden Colick vor dem Gebrauch

eines Bandes zu oKlci viren.

«Ntn der reissenden eolick, imbauch-grlmmen, und grausamen schmertzender
«H gtdärme,in hefftigen krampff-und stl)merhen von nieren-siein, damit
insgemew eine stareke verhaltung des urins und siuhlgangs vergeselischass-
tet ist, findet man nichts dessers und kraffllgers a^s warme wasscr-bader.
Was anlangt die reissende colick , so von versiopffungdes gedlüts ihren Ur¬
sprung her hat, so wird folgende cautel allhiermüssenbeobachtet werden, daß
man nicht eher zum gebrauch eines baades schreite, man habe dann vorher»
der voliblütigkelt durch eine aderlasse gesteuret, womit selbst l'raüianuz über¬
einstimmet,wann er folgende worte führet: I" col!ck-schm«rz«n, so von
enrzündung der gedarme herkommen, muß man warme väder nicht
an einander fort gebrauchen, e» sey dann vorher der ganyeleib von
siinem unrarh erst wodl gereiniget worden, wann man zur ader ge¬
lassen , ist es eben nicht ungereimt eines oaadessich zubtdienen, auch
zu der zeit, wann die hefftigkeit der schmeryen fast unleidlich ist.
Imdem allerentsetzlichsten collck-schmertzen,der von verhärteten excremen-
ti« sich angesponnen, ist ein aus erweichenden fachen zubereitetes baad, nebst
innerNchengebrauch des lussm mandel-Äs, und eines gelind laxierenden
tramts aus manna, rhabftrber,epser-saltz, «emorc ««2« sehr nutzlich.
^. Ho/mann»

O» t>I. 68«
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^

l^. 68. > Ein Umschlag.
«Mm Üie kruhme von rocken - brodt, reib'e sie, gieß kalte lauge darüber,
"^ siede es zu einem mus/ schulte es aufeln euch, und lege es wam auf den
nabel.
dl. 6,. ' Ein anderer vor die Rinder.
e>?imm eyer,dotter tl. 6. querle es,thue darzu fenchel-saamen/kümmel, jedes i.
-'^ scrupel, lor,öl/ so viel nöthig ist. ^/«Ma»i«.
^. 72. Eine Salbe.
(«lmm^lbanumlnbrandtewein aufgelöset ein halb Loth, chamillen.rauten-
^^ öl, jedes i. Loth, saffran 6. gran, mische es, und streich es auf den naoel.
rttmNe»-.
ll. 7i. Etwas anders.
8«imm museal-nüß ein pfund, zerschneide dieselben in stücken, glesse dar-
^ an ein maaß malvasier, in eine saubere kannen, verwachs oben wohl,
laß in einem kessel voll siedenden Wassers den halben theil einsieden, so
giebt es oben ein öl, das schöpffe herab, und salbe es dem krancken in
nabel. Vom malvasier aber gieb einem alten 2., einem jungen 1. löffel voll,
also warm. ^.
N 72. Ein anderes Mittel.
«?imm pomerantzsn-schelffen, nurdas gelbe, das weisse schneid sauber da-
*" von, stoß zu puwer, und giebs dem krancken offt w wein zu trincken,
streich lhme aber auch dabey musealen: öl in den nabel.
w. 73. Ein anderes.
Qege manen-butter so an der sonnen wohl dlstilllrt worden, einer hasel-nuß groß,
^ auf ein ledergestrichen, über den nabel.
ll. 74. Noch ein anderes.
NMmm wermuth.und rauten-sl, gleich viel, machs wohl warm, netze ein
«" böuschleln von baum-wollen darein, ohngefehr eines eyes groß , und
binde es auf den nabel, wann es lrucken wird, so machs wieder naß im öl.
Das mag man auch jungen kindern brauchen.
U. 7;. wider die Colicte, welch e von winden entstehet.
zsNache einen küchen»hadern warm, und lege ihn öffters auf den leib. /o«.
«^ a«et.
«. 76. Ein Umschlag.
cssetze ein doppelt luch in brandteweln , und lege es auf den leib und
»" nabel. ^,
H. 77. Ein Säckgen.

Lege warmen Hirsen, oder kümmel in ell»em säckgen auf den leib.
li 7«.



Von derColicke. 2ZI

i^. ?8 Ein ander Mittel,
Rieche offt an dldergell.

li. 79- EinOel.
Schmiere den leib mit krausemüntzen'öl.

t^. 8«. Ein ander Mittel.
FQlmmdleganheunterrlndevombrodt,röstesie wohl übttnfeuer, streue dar,
'^ auf nelcren, und lege sie aufdenleib.
l^ 8i. Ein Oackgen vor schwangere Weiber.
iLege elnsäckgenmltchamlllen^wermuth und kummelgetüllet,warm über den

Ein Sackgen.
leib,

li. 82.
Nsslmm kümmel, chamlllen-dlumen, hopffen und heu,saamen, stecke es ln ein
^ sackgen, durchnage es, laß es in guten wein und wasser, gleich viel
sieden, und lege es offt warm auf, laß es aber auf dem leibe nicht kalt
werden.
u. 8). Ein Umschlag und Salbe.
Nsslmm schaaf,unschlitt, zerlaß es, und reibe es ln den nabel; hernach nimm
»" lase-pappeln, wasche sie, hacke sie klein, nimm speck, zerlaß ihn , und
röste die käse-päppeln darinnen, streich die päppeln auf ein tuch, und binde es
auf den nabel.
>I. 84. Ein anderer.
Hege ein klein hündgen auf den leib, «der eine enle, so am bauche ge-
^ rupfft ist.
N. 8 s. Ein Rauchs

Rauche lngber/ wie toback.
U. z s. Ein Oel porRelssen der Rinder.

Tropffele ein wenig wachholder,ol auf den nabel.
N. 8?. Ein andere».
Mische wermuth,rauten-und chamlllen,öl unter einander, und salbe das leib,

w. 88- EinUmsckwgwiderReissender Rinder,
c^söstemäuse-gedarmelnbutter.legeeswarmaufdaslelbgen, und darüber
"». warme trockene chamillen-säckgenmittacamanacgeräuchert.
8. 83. Etwas zum Riechen.

Binde einen kühfladen ln ein tüchlein, und rieche fleißig daran.
8. 92 Ein Säckgen.
nssimm^eu-saamen oder habender in einer eisernen Pfanne geröstet, und lege
^^ es fleißig warm auf den leib..

I02 U. Zl«
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»92 Das sieben und funffyigste Capitel.

Ein anderes.

ober nicht kalt daraufwerden.
N. 92. Eie'e Salbe.
«?imm dachs-fuchs,schmalh, ji^s 6.Loch, mastix <öl4> Loch, spic,öl i.
^^ Loth/ zerlaß es, thu« ein wenig eßlg darzu, und schmiere es warm auf
den leib.
5?. 9Z. Eine andere.
N?imm weiß lilien-ol6. Loth, dill«chami!ien,öl, jedes 2. Loth, süß mandel,ol i^
^^ Loth,gänse-enten-fett, jedes 2. Loth, ein wenig wachs, mache eine sal¬
be daraus.

Das sieben und funfftzigste Tapitel.

Von VerßopssiM öesLeW.
<s^ch verstehe hier nicht allein diejenige verstopssung,die etwann von el-
^»< nem hitzigen sieber.- schwachen wagen, brüst kranckdeüenund andern
^M Manden emstchet, sondern auch «in« solche ,dk sonst gesunden leulen
wiederfahret, wann sie elwann zu viel sitzen, und gar zu wenig lrlncken, 02er
aber aus nachläßiMt die zeit des stuhlgangs übergehen.

Beede arten erfordern gute aufsicht, dann wo man diese überHand nehmen
lasset, erregen sie allerhand zufalle.

In kranckheiten thut man am besten, wann der natur Hgleich mit einem
clMer gcholffenwird. Kommt aber die verstopffung von einem verderbten
magen her, so recommenck're dir folgendes:

Innerlich.
^f. 1. Empuwer.
^lmmrhabarb«prXpgnrtenweinstein,j?dcs ein halb Loth,cardobenedicten,
"^ krcdsaugcn, jedesi, quinll. mache alles zum reinen pulver, und gebrauche
u3rzeit eine halbe stund vor dem essen einpaar Messerspitzen voll.
H. 2. Mn anderes.
N2imm sennes,blätter 3- quiml aniß, fcnchel. jedes ein halb quintl. zinunet
«^' i.scrupel, rosen-zuckertäfftlein,anderthalb Loth, cremor wrtgr^io vie l
dls allen, nimm davon umschlaffens-zeit, morgens, und bey der msthlzeit mit
yem nsten löffel suppe ein. ^e/M«.
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